
     

   

Klimakrise ist Gesellschaftskrise: Augsburger Aufruf für eine 

Stärkung der gesellschaftswissenschaftlichen Klimaforschung 

 

Auf Einladung des Deutschen Klima-Konsortiums trafen sich vom 17. – 19. Februar 2025 mehr 

als 100 führende deutsche Wissenschaftler*innen aus den Gesellschaftswissenschaften am 

Zentrum für Klimaresilienz der Universität Augsburg, darunter Vertreter*innen aus 

Anthropologie, Ethik, Humangeographie, Geschichte, Medien- und 

Kommunikationswissenschaft, Philosophie, Politikwissenschaft, Psychologie, Soziologie und 

Wirtschaftswissenschaften. Ausgangspunkt der Tagung war die Umsetzungskrise von 

Klimaschutz und Klimaanpassung. Wir, die Unterzeichnenden, teilen auf Basis unserer 

Forschung folgende Erkenntnisse: 

Klimawandel ist Teil vielfältiger Transformationen. Deren Wechselwirkungen zu verstehen und 

zu bearbeiten, ist eine der Kernkompetenzen der gesellschaftswissenschaftlichen Forschung. 

Aktuelle politische Dynamiken zeigen die großen Interessengegensätze auf, die die politische 

Bearbeitung des Klimawandels erschweren und im Extremfall ganz blockieren. Beispielsweise 

behindern die aktuellen geopolitischen Verschiebungen in der globalen Ressourcenpolitik die 

Lieferketten der Energiewende und erschweren eine kooperative Klimapolitik. Darüber hinaus 

hat die historische Materialität von Infrastrukturen der fossilen Ära Pfadabhängigkeiten 

geschaffen, die die Transformation erschweren. Dies sind Beispiele für gleichzeitig ablaufende 

Prozesse, die dem normativen Ziel von intra- und intergenerationaler Klimagerechtigkeit 

entgegenstehen. Wir stehen bereit, die Erkenntnisse der gesellschaftswissenschaftlichen 

Forschung für die sozial-ökologische Transformation nutzbar zu machen. 

Die klimapolitische Debatte ist in der Vergangenheit vor allem durch naturwissenschaftlich-

technische Wissensbestände definiert worden. Dieses Wissen muss dringend ergänzt und 

durch Erkenntnisse aus den Gesellschaftswissenschaften neu konfiguriert werden. 

Klimapolitik wird mitunter auf die Einhaltung vermeintlich ‘objektiver’ planetarer Grenzen und 

Kipppunkte reduziert. Dabei bleiben wichtige gesellschaftliche Fragen und soziale Dynamiken 

unterbelichtet. Andere Formen des Wissens – etwa Wissen aus anderen Disziplinen, aus der 

Praxis, (indigenes) Wissen aus dem globalen Süden, intersektionales Erfahrungswissen u.a. 

– finden zu wenig Eingang in die Analyse- und Gestaltungsprozesse von Klimaschutz und -

anpassung. Die vorherrschende Rahmung des Klimawandels als „Menschheitsproblem" 

verschleiert die unterschiedliche individuelle, strukturelle und institutionelle Verursachung des 

globalen Klimawandels sowie dessen ebenfalls ungleiche Auswirkungen. 

Die Umsetzungskrise verstehen: Die Gesellschaftswissenschaften bieten Erklärungen 

Alle gesellschaftswissenschaftlichen Disziplinen sind sich darin einig, dass die Bewältigung 

des anthropogenen Klimawandels grundständige gesellschaftliche Transformationsprozesse 

erfordert. Viele Expert*innen teilen auch die Überzeugung, dass die Einführung 

technologischer Innovationen und wirtschaftspolitischer Maßnahmen allein nicht für die sozial-

ökologische Transformation ausreichen wird. Es bedarf eines tiefgreifenden Verständnisses 

gesellschaftlicher Veränderungsprozesse und Krisenursachen, bei denen die 

Wechselwirkungen zwischen ökologischem, technologischem, sozialem, individuellem und 

politischem Wandel integriert betrachtet und bei der Entwicklung von Gestaltungsoptionen 

berücksichtigt werden. 



Die Gesellschaftswissenschaften untersuchen Pfadabhängigkeiten in Infrastrukturen, 

Institutionen, Verhalten und Diskursen und unter welchen Bedingungen diese überwunden 

werden können. Ihre Kernkompetenzen liegen darin, dass sie Wissen zur Gestaltung der 

sozial-ökologischen Transformation generieren. Wir bieten Politik und Gesellschaft an, auf 

diese Wissensbestände zurückzugreifen, sie zu synthetisieren sowie diese verständlich zu 

kommunizieren. 

Neue Forschungsschwerpunkte setzen 

Die Fachtagung des Deutschen Klima-Konsortiums in Augsburg hat gezeigt, dass noch 

zahlreiche wichtige Forschungsfragen bestehen, deren Beantwortung das Verständnis der 

Dynamiken und Gelingensbedingungen der sozial-ökologischen Transformation noch einmal 

verbessern würden. Sie umfassen folgende Themenbereiche, die in einer separaten 

Forschungsagenda detailliert ausgeführt werden: 

• Die Veränderung des klimapolitischen Spielraums durch zunehmenden Populismus, 

Autoritarismus und durch Geo-Politik 

• Wirtschaftssystem-immanente Barrieren der Transformation, zeitliche und räumliche 

Prozesse der Externalisierung, und andere Formen des Wirtschaftens 

• Kritik bzw. Analyse techno-zentrierter Lösungsansätze (z.B. Geoengineering, KI, 

Elektromobilität) 

• Verteilungseffekte klimapolitischer Maßnahmen und die jeweiligen Diskurse darüber 

• Interdisziplinäres Umsetzungswissen sichern und nutzbar machen (z.B. durch 

Evaluation und Identifikation von Erfolgsfaktoren) 

• Zielkonflikte und Güterabwägungen in der Umsetzung von Klimapolitiken 

• Pluralisierung und Demokratisierung gesellschaftlicher Zukunftsvorstellungen 

Plädoyer für den Aufbau einer starken gesellschaftswissenschaftlichen 

Klimaforschung 

Der prozentuale Anteil der Gesellschaftswissenschaften am Fördervolumen der 

Klimaforschung lag in den letzten dreißig Jahren im einstelligen Bereich. Damit Klimaschutz 

und -anpassung auf der Grundlage gesellschaftswissenschaftlicher Erkenntnisse besser als 

bisher gelingen können, sollte sich das ändern. Folgende forschungspolitische Maßnahmen 

halten wir für notwendig: 

1. Eine umfassende Förderung der gesellschaftswissenschaftlichen Klimaforschung durch 

nationale Forschungsprogramme 

2. Eine eigenständige Förderung inter- und transdisziplinärer Klimaforschung mit einer 

führenden Rolle für die Gesellschaftswissenschaften, um verschiedene Wissensformen zu 

integrieren 

3. Eine Stärkung von Klimaforschungsnetzwerken und -verbänden für die Ko-Produktion von 

Wissen, Wissenschaftskommunikation und Transfer 

4. Eine systematische Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und Mittelbaus im 

Bereich gesellschaftswissenschaftlicher Klimaforschung 

5. Eine Institutionalisierung der gesellschaftswissenschaftlichen Klimaforschung, z.B. durch 

neue gesellschaftswissenschaftliche Abteilungen an bestehenden 

Großforschungseinrichtungen oder durch eigenständige Institute 

 

Augsburg, den 19.2.2025 



Unter diesem Link können Sie den Augsburger Aufruf unterzeichnen 
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